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„Das war die beste berufliche Entschei-

dung“, lautet das Fazit von Holger Feick mit 

Blick auf seine Selbstständigkeit. Nach dem 

Abitur und einer Ausbildung zum Bankkauf-

mann bei der Sparkasse in Alsfeld hatte er 

verschiedene Einsatzgebiete. „Ich habe den 

Job von der Pike auf gelernt“, betont der 

60-Jährige, der unter anderem eine Weiter-

bildung zum Sparkassen-Betriebswirt 

gemacht hat. Von 1996 bis 2004 war er Fir-

menkundenbetreuer und stellvertretender 

Gebietsdirektor bei der Sparkasse Vogelsberg-

kreis. Im Anschluss daran absolvierte er ein 

Trainee-Programm im Unternehmensbereich 

Recht, Sanierung, Kreditabwicklung und 

Insolvenzen am Standort Lauterbach. „Hier 

entstand mein Faible für Kreditsanierung.“ 

Nach der Fusion der Sparkassen Vogels-

bergkreis und Wetterau zur Sparkasse Ober-
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hessen 2006 wurde er zu einem von drei 

Bereichsdirektoren für den Privatkunden-

markt ernannt. „Hierfür musste ich ein 

sechsstufiges Auswahlverfahren durchlau-

fen“, erinnert er sich. „In dieser spannenden 

Zeit habe ich das Gebiet nördliche Wetterau 

betreut und war für 134 Personen zuständig.“ 

Dabei habe er viele Erfahrungen sammeln 

können. Im Ranking der drei Privatkunden-

märkte sei sein Team immer vorne gewesen. 

Mit der Auflösung der Bereichsdirektion für 

Privatkunden Ende 2009 ging Feick als Bera-

ter für Wohnbaufinanzierung von Nidda 

nach Alsfeld zurück. 
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„Im fünften Jahr habe ich gekündigt“, 

sagt der heutige Unternehmer. Grund hier-

für sei eine Veränderung der Lebensphase 

gewesen. Holger Feick machte sich mit 

einer eigenen Finanzberatung selbststän-

dig. Seine Frau Angela Georg-Feick folgte 

seinem Beispiel und stieg ein halbes Jahr 

später als Mitgesellschafterin ins Unter-

nehmen ein. Dritte im Bunde ist Tochter 

Rebecca Borgerding, die auch bei der Spar-

kasse gelernt hat und nach ihrer Elternzeit 

aus dem öffentlichen Dienst ausschied, um 

Mutter und Vater zu unterstützen. „Jeder 

von uns hat sein eigenes Büro im Wohnhaus 

in Alsfeld-Leusel“, betont Holger Feick. 

Ursprünglich als Einzelfirma gegründet, 

hat das Familienunternehmen im Dezem-

ber 2016 in die HF Finanzconsulting GmbH 

umfirmiert. 
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Während Angela Georg-Feick sich über-

wiegend um Büroorganisation und Verwal-

tungstechnik kümmert, liegt der Arbeits-

schwerpunkt von Rebecca Borgerding in 

der Wohnbaufinanzierung und Schuldner-

beratung für Privatkunden. Haupttätig-

keitsgebiet von Holger Feick selbst ist neben 

der Kapitalbeschaffung und Unterneh-

mensfinanzierung vor allem die Kreditsa-

nierung. Mitte 2021 erhielt er vom Amts-

gericht Frankfurt/Main eine Anerkennung 

als StaRUG-Sanierungsmoderator, nach-

dem das auf eine EU-Richtlinie zurückge-

hende StaRUG (Unternehmensstabilisie-

rungs- und -restrukturierungsgesetz) am 

1. Januar 2021 in Kraft getreten war, das als 

„Gesetz der zweiten Chance“ verstanden 

werden will. „Ziel ist es, dass am Ende des 

Prozesses Schuldner, Gläubiger und der 

Moderator zufrieden sind“, erläutert Feick. 

Wichtig sei es, sich im Falle einer dro-

henden Insolvenz so schnell wie möglich 

Hilfe zu holen, weiß der Fachmann. Und: 

„Die Kunst ist es, die Gläubiger einzufan-

gen.“ Die Erfolgsquote des Beraters, der von 

Mund-Propaganda lebt, liegt „im hohen 

zweistelligen Bereich“. Zu den Kunden, die 

in der Regel aus einem Umkreis von 50 

Kilometern kommen, zählen überwiegend 

kleine und mittelständische Unternehmen, 

angefangen vom Bäcker über den Stahl-

bauer bis hin zum Gastronomen. 
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Unter dem Motto „Was tun, wenn Gläubi-

ger den Hahn zudrehen?“ bietet Holger Feick 

viermal im Jahr eine kostenfreie Sanierungs-

sprechstunde für Unternehmen, Selbststän-

dige und Privatpersonen bei der IHK Gießen-

Friedberg an. „Das Konzept hierfür habe ich 

bereits bei der Unternehmensgründung 

entwickelt“, betont er. Termine hierfür fin-

den sich auf seiner Webseite (www.hf- 

kreditsanierung.de) sowie auf der Webseite 

der IHK Gießen-Friedberg (https://bit.

ly/3CmAIoM). 

Bereits seit 30 Jahren engagiert sich 

Feick, der auch im Vorstand der Wirtschafts-

junioren Gießen-Vogelsberg war, für die 

IHK Gießen-Friedberg, ist sowohl Mitglied 

des Regionalausschusses Vogelsberg als 

auch des Steuer- und Finanzausschusses. 

„Auch meine Ausbildung zum Crowdfun-

ding Manager habe ich 2016 bei der IHK 

Gießen-Friedberg absolviert“, berichtet er. 

Überregional pflegt er regelmäßig Kontakte 

zum Bereich Wirtschafts- und Finanzpolitik 

der DIHK in Berlin. 
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Ihre Werbemöglichkeiten 
im IHK Wirtschaftsmagazin

Wir beraten Sie gern!
anzeigenverkauf@mdv­online.de
Tel.: 0641/3003 – 214/ ­ 223/ ­ 101


